
Journalisten-
Barometer 2016 
 

„Repressalien gegen JournalistInnen“ 

 

Thomas Schwabl 
Wien, am 04. Oktober 2016 



Umfrage-Basics | Studiensteckbrief: 

•  Computer Assisted Web Interviews (CAWI) Methode: 

•  Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform Instrument: 

•  JournalistInnen aus Österreich und Deutschland  Respondenten: 

•  n = 370 Netto-Interviews (Kernzielgruppe) Sample-Größe: 

•  22.07.2016 – 25.08.2016  Erhebungszeitraum: 

•  JournalistInnen aus Österreich und Deutschland  Grundgesamtheit: 

•  Studienergebnisse Incentives: 

•  23 geschlossene Fragen Umfang: 

•  Marketagent.com, Mag. Andrea Berger Studienleitung: 

•  a.berger@marketagent.com Kontakt: 



 Zusammensetzung des Samples, Teil I (n=370): 
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 Zusammensetzung des Samples, Teil II (n=370): 

49,2% 

37,6% 
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Art der Anstellung 

27,0% 

5,4% 
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Repressalien gegen JournalistInnen 

in Österreich und Deutschland 



Sowohl inhaltliche Kritik als auch untergriffige Beschimpfungen haben in der 
Eigenwahrnehmung zugenommen. 

[…] Ganz allgemein, wie hat sich das Kritikverhalten der Leserschaft Ihrer Ansicht nach in den letzten Jahren 
entwickelt? (n=370) 

27,0% 

9,7% 

32,4% 

32,2% 

36,5% 

43,8% 13,0% 

Untergriffige Beschimpfungen –  
z. B. Hasspostings, Drohbriefe 

Inhaltliche Kritik –  
höflich/sachlich formuliert 

Entwicklung des Kritikverhaltens der Leserschaft 

hat deutlich zugenommen hat eher zugenommen weder / noch, keine Veränderung hat eher abgenommen hat deutlich abgenommen

59,4% 

41,9% 



Unsachliche negative Kritik äußert sich hauptsächlich in Beschimpfungen. 

60,5% 

57,0% 

46,8% 

41,6% 

37,6% 

34,6% 

12,2% 

10,3% 

3,8% 

3,0% 

2,7% 

0,5% 

5,4% 

15,1% 

1,1% 

Beschimpfungen/Beleidigungen des Mediums für das ich arbeite

Beschimpfungen/Beleidigungen meiner Arbeit

Persönliche Beschimpfungen/Beleidigungen meiner Person

Androhung der Intervention bei Vorgesetzten/“höheren Stellen“ gegen mich 

Verschwörungstheorien, wirre Theorien etc.

Androhung von wirtschaftlichen Konsequenzen

Gewaltdrohung allgemein

Shitstorm

Sexuelle Beschimpfungen/Beleidigungen

Sachbeschädigung

Tatsächliche körperliche Gewalt

Sexuelle Drohungen

Sonstige

Nein, keine Erfahrungen dieser Art

Keine Angabe

Erfahrungen mit negativer Kritik 

Haben Sie selbst bereits Erfahrungen mit unsachlicher negativer Kritik als Reaktion auf Ihre journalistische 
Arbeit gemacht? Wenn ja, welcher Art waren diese? (n=370) 

Männlich: 1,7% 
Weiblich: 7,2% 

Männlich: 50,9% 
Weiblich: 39,9% 



Erfahrungen mit negativer Kritik:  
General vs. Special Interest 

Haben Sie selbst bereits Erfahrungen mit unsachlicher negativer Kritik als Reaktion auf Ihre journalistische 
Arbeit gemacht? Wenn ja, welcher Art waren diese? (n=370) 

76,4% 

70,3% 

57,7% 

50,0% 

50,0% 

36,3% 

14,8% 

13,2% 

4,9% 

2,2% 

1,6% 

0,5% 

3,8% 

6,6% 

0,5% 

41,7% 

45,3% 

35,3% 

33,8% 

21,6% 

40,3% 

8,6% 

6,5% 

3,6% 

3,6% 

2,2% 

0,7% 

7,2% 

23,0% 

1,4% 

Beschimpfungen/Beleidigungen des Mediums für das ich arbeite

Beschimpfungen/Beleidigungen meiner Arbeit

Persönliche Beschimpfungen/Beleidigungen meiner Person

Androhung der Intervention bei Vorgesetzten/“höheren Stellen“ gegen mich 

Verschwörungstheorien, wirre Theorien etc.

Androhung von wirtschaftlichen Konsequenzen

Gewaltdrohung allgemein

Shitstorm

Sexuelle Beschimpfungen/Beleidigungen

Sachbeschädigung

Tatsächliche körperliche Gewalt

Sexuelle Drohungen

Sonstige

Nein, keine Erfahrungen dieser Art

Keine Angabe

General Interest (n=182)

Special Interest (n=139)



Knapp 2 von 3 JournalistInnen lesen sachliche inhaltliche Kritik im Detail, 
knapp die Hälfte tritt aktiv in Diskussion. 

Wie gehen Sie im Normalfall mit sachlicher inhaltlicher Kritik von Lesern/Usern auf Ihre Publikationen bzw. 
journalistische Arbeit um? (n=370) 

61,9% 

48,9% 

23,5% 

9,5% 

28,1% 

35,1% 

41,9% 

27,0% 

6,8% 

10,8% 

27,0% 

43,0% 

3,5% 

6,5% 

18,9% 

Umgang mit sachlicher inhaltlicher Kritik von Lesern/Usern 

1 2 3 4 5

1 = lese ich im Detail 

1 = beantworte  ich / trete aktiv in Diskussion 

1 = mache mir viele Gedanken dazu 

1 = beschäftigt mich lange / lässt mich lange nicht los 

5 = lese ich nicht 

5 = beantworte  ich nicht / keine Reaktion 

5 = mache mir keine Gedanken dazu 

5 = beschäftigt mich gar nicht / habe ich gleich wieder vergessen 



Mehr als jede/r dritte JournalistIn liest Beschimpfungen/Drohungen im 
Detail, jede/r Fünfte tritt sogar aktiv in Diskussion. 

Wie gehen Sie mit Beschimpfungen oder sogar Drohungen als Reaktion auf Ihre journalistische Arbeit um? 
(n=310) 

36,5% 

20,0% 

14,2% 

12,3% 

24,2% 

23,2% 

22,3% 

20,6% 

21,3% 

19,0% 

26,5% 

29,7% 

15,5% 

19,4% 

28,4% 

25,8% 

18,4% 

8,7% 

11,6% 

Umgang mit Beschimpfungen/ Drohungen 

1 2 3 4 5

1 = lese ich im Detail 

1 = beantworte  ich / trete aktiv in Diskussion 

1 = mache mir viele Gedanken dazu 

1 = beschäftigt mich lange / lässt mich lange nicht los 

5 = lese ich nicht 

5 = beantworte  ich nicht / keine Reaktion 

5 = mache mir keine Gedanken dazu 

5 = beschäftigt mich gar nicht / habe ich gleich wieder vergessen 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 



Umgang mit sachlicher inhaltlicher Kritik vs. Beschimpfungen/Drohungen: 

Wie gehen Sie im Normalfall mit sachlicher inhaltlicher Kritik von Lesern/Usern auf Ihre Publikationen bzw. 
journalistische Arbeit um? (n=370) // Wie gehen Sie mit Beschimpfungen oder sogar Drohungen als 

Reaktion auf Ihre journalistische Arbeit um? (n=310*) 

(*Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 

61,9% 

48,9% 

23,5% 

9,5% 

36,5% 

20,0% 

14,2% 

12,3% 

lese ich im Detail

beantworte ich / trete aktiv in Diskussion

mache mir viele Gedanken dazu

beschäftigt mich lange / lässt mich lange nicht los Sachliche inhaltliche Kritik

Beschimpfungen/Drohungen*



Im Mittel erhält man eine Beleidigung/Drohung pro Monat. 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 

Wie viele Beleidigungen, Drohungen und dergleichen erhalten Sie im Durchschnitt für Ihre journalistische 
Arbeit? […] (n=310) 

2,6% 

56,5% 

14,5% 

9,7% 

5,5% 

11,3% 

Keine Bis zu 1
Beleidigung/

Drohung
pro Monat

Bis zu 3
Beleidigungen/

Drohungen
pro Monat

Bis zu 5
Beleidigungen/

Drohungen
pro Monat

Bis zu 10
Beleidigungen/

Drohungen
pro Monat

Mehr als 10
Beleidigungen/

Drohungen
pro Monat

Anzahl der Beleidigungen/Drohungen pro Monat 

Mittelwert: 14 Beleidigungen/Drohungen pro Monat 
Median: 1 Beleidigung/Drohung pro Monat 



Reaktionen auf untergriffige Beschimpfungen/ Drohungen: 

Wie fühlen Sie sich, wenn Sie als Reaktion auf Ihre journalistische Arbeit untergriffige Beschimpfungen, 
Drohungen etc. erhalten? […] (n=310) 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 

59,0% 

58,4% 

50,6% 

44,5% 

38,1% 

37,4% 

21,3% 

19,4% 

14,5% 

14,2% 

8,7% 

Bringt mich manchmal sogar zum Schmunzeln

Macht mich nachdenklich

Macht mich wütend

Bestätigt mich in meinem Tun – „Jetzt erst recht“! 

Macht mich traurig

Hinterlässt ein mulmiges/beklemmendes Gefühl

Lässt mich grundsätzlich kalt

Fühle mich niedergeschlagen

Macht mir Angst

Fühle mich unmotiviert

Lässt mich an meiner Arbeit zweifeln

Top-2-Box: bewertet mit „trifft voll und ganz/ eher zu“ (5-stufige Skalierung) 



Reaktionen auf untergriffige Beschimpfungen / Drohungen: 
Männer vs. Frauen 

Wie fühlen Sie sich, wenn Sie als Reaktion auf Ihre journalistische Arbeit untergriffige Beschimpfungen, 
Drohungen etc. erhalten? […] 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 

66,8% 

51,0% 

43,9% 

39,8% 

34,7% 

32,2% 

26,0% 

12,8% 

12,3% 

9,7% 

4,6% 

45,6% 

71,1% 

45,6% 

69,3% 

43,9% 

46,5% 

13,2% 

30,7% 

18,4% 

21,9% 

15,8% 

Bringt mich manchmal sogar zum Schmunzeln

Macht mich nachdenklich

Bestätigt mich in meinem Tun – „Jetzt erst recht“! 

Macht mich wütend

Macht mich traurig

Hinterlässt ein mulmiges/beklemmendes Gefühl

Lässt mich grundsätzlich kalt

Fühle mich niedergeschlagen

Macht mir Angst

Fühle mich unmotiviert

Lässt mich an meiner Arbeit zweifeln

Top-2-Box: bewertet mit „trifft voll und ganz/ eher zu“ (5-stufige Skalierung) 

Männlich (n=196)

Weiblich (n=114)



Ansprechpartner Nummer 1 bei untergriffiger Kritik sind die Kollegen.  

85,2% 

58,1% 

53,9% 

50,3% 

34,2% 

2,9% 

7,7% 

3,2% 

Mit Kollegen

Mit Vorgesetzten, Redakteuren, Chefredakteur

Mit Partner

Mit Freunden

Mit der Familie

Mit professionellen Beratern

Mit sonstigen Personen

Mit niemandem

Austausch bzgl. untergriffiger Reaktionen mit … 

Mit wem tauschen Sie sich über untergriffige Reaktionen dieser Art aus? (n=310) 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 

Männlich: 50,0% 
Weiblich: 60,5% 

Männlich: 29,1% 
Weiblich: 43,0% 

Männlich: 4,6% 
Weiblich: 0,9% 



Auf unsachliche Beleidigungen wird mit einer „privaten“ Antwort an den 
Verfasser reagiert. 

49,7% 

32,3% 

30,6% 

30,6% 

22,9% 

13,2% 

Ich reagiere mit einer „privaten“ Antwort an den Verfasser 

Ich versuche es mit Humor zu nehmen

Ich reagiere mit einer öffentlichen Antwort, lasse mich auf eine Diskussion ein

Ich lösche den Post/Beitrag

Ich blockiere den User

Nichts davon

Reaktionen auf unsachliche Beleidigungen 

Wie reagieren Sie auf solche unsachlichen Beleidigungen und verbalen Übergriffe? (n=310) 

≤40 Jahre: 33,8% 
40-49 Jahre: 21,5% 
50-59 Jahre: 19,5% 
59+ Jahre: 18,9% 

≤40 Jahre: 44,6% 
40-49 Jahre: 48,1% 
50-59 Jahre: 49,6% 
60+ Jahre: 58,5% 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 



Im Mittel werden 3 von 10 verbalen Übergriffen anonym verfasst. 

19,0% 18,7% 

9,0% 

7,1% 

17,7% 

7,7% 

20,6% 

Keine 1% bis 10% 11% bis 20% 21% bis 30% 31% bis 50% 51% bis 75% 76% bis 100%

Anteil der anonym verfassten verbalen Übergriffe 

(Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 

Wie viel Prozent der verbalen Übergriffe, die Sie auf Ihre journalistische Arbeit erhalten, sind anonym 
verfasst, das heißt die Verfasser geben ihre Identität nicht preis bzw. verschleiern diese? (n=310) 

37,4% 
32,3% 

40,2% 

Sample Total AT DE

Mittelwerte 



8% der JournalistInnen haben bereits einmal Anzeige wegen einer konkreten 
Beleidigung/Drohung erstattet. 

1,9% 

5,9% 

67,0% 

25,1% 

Ja, mehrfach Ja, einmal Nein, würde ich aber im
Anlassfall machen

Nein, und kann mir auch nicht
vorstellen diesen Schritt zu

machen

Anzeige wegen einer konkreten Beleidigung/Drohung erstattet 

Haben Sie schon einmal aufgrund einer konkreten Beleidigung bzw. Drohung Anzeige erstattet? (n=370) 

7,9% 

AT: 2,4% 
DE: 10,7% 



Die Anonymität lässt Hemmungen fallen und führt dadurch zu (vermehrten) 
untergriffigen Beleidigungen. 

80,0% 

64,9% 

63,8% 

60,3% 

59,7% 

54,9% 

53,8% 

45,1% 

41,1% 

40,5% 

5,7% 

1,4% 

Anonymität, Möglichkeit der Identitätsverschleierung lässt Hemmungen fallen

Grundsätzlicher Werteverlust

Umgangsformen werden insgesamt rauer / Sprache wird härter, aggressiver

Frustrationlevel, Aggressionspotential sind generell gestiegen

Manche Leute wollen einfach lästern und ihren Hass auf die Welt loswerden

Gegenseitiges Aufschaukeln in (Diskussions-)Foren

JournalistInnen haben kein hohes Ansehen

Vor allem große Medienhäuser haben Glaubwürdigkeitsprobleme

Die Verfasser solcher Beleidigungen scheinen zu vergessen, dass sie dabei echte Personen mit
Gefühlen beleidigen bzw. bedrohen

Sonstige Gründe

Keine Ahnung

Gründe für (vermehrte) untergriffige Beleidigungen 

Was sind Ihrer Ansicht nach die Gründe für (vermehrte) untergriffige Beleidigungen von JournalistInnen und 
ihrer Arbeit? (n=370) 

LeserInnen haben heute leichter Zugriff auf Meinungs- und Propaganda-Seiten, die 
Verschwörungstheorien und dergleichen propagieren und die alteingesessenen Medien 

verteufeln 

AT: 55,6% 
DE: 70,2% 

AT: 70,6% 
DE: 55,0% 



Einfluss von Beleidigungen auf die journalistische Arbeit: 

53,8% 

44,3% 

31,1% 

28,6% 

26,5% 

8,6% 

5,1% 

13,8% 

Journalisten machen sich schon vor der Publikation Gedanken ob und welche negativen
Reaktionen diese auslösen könnte und lassen dies (unbewusst) in Ihre Arbeit einfließen

Einschränkungen bei der Themenwahl – „heiße Eisen“, unbequeme Themen werden 
vermieden bzw. nicht ausreichend bearbeitet 

Verstärkte Einflussnahme „von Oben“ auf die Berichterstattung 

Journalisten „legen den Finger erst recht in die Wunde“ und suchen bevorzugt Themen, die 
unbequem sind/polarisieren/aufwühlen 

Für PR-Zwecke werden erst recht Shitstorms, Skandale inszeniert

Journalisten leben ständig in der Angst vor der nächsten Drohung bzw. konkreter Gewalt

Sonstige Auswirkungen

Keine Auswirkungen

Inwieweit, denken Sie, beeinflussen konkrete Erfahrungen mit Beleidigungen bzw. die drohende Aussicht 
auf untergriffige Reaktionen heutzutage die journalistische Arbeit? (n=370) 

≤40 Jahre: 57,5% 
60+ Jahre: 32,3% 

≤40 Jahre: 52,5% 
60+ Jahre: 43,1% 

≤40 Jahre: 26,3% 
60+ Jahre: 47,7% 



Als JournalistIn braucht man eine dicke Haut. 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (n=370) 

Fest angestellt: 73,1% 
Freier Mitarbeiter: 84,0% 

AT: 55,6% 
DE: 63,6% 

47,8% 

22,4% 

15,7% 

18,1% 

42,4% 

54,1% 

44,9% 

36,2% 

90,2% 

76,5% 

60,6% 

54,3% 

Als JournalistIn braucht man eine dicke Haut

Beleidigungen und Gewalt(-Drohungen) gegen JournalistInnen wird in Zukunft noch zunehmen

Beleidigungen und Beschimpfungen gehören mittlerweile zum journalistischen Alltag dazu

Wer mit Beleidigungen und Beschimpfungen nicht umgehen kann, hat im Journalismus nichts verloren

Top-2-Box: bewertet mit "stimme voll und ganz zu" und "stimme eher zu" (5-stufige Skalierung) 

stimme voll und ganz zu

stimme eher zu



93% der JournalistInnen zweifeln ihre Berufswahl trotz Beleidigungen/ 
Drohungen (eher) nicht an. 

1,9% 
5,1% 

31,1% 

61,9% 

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

Zweifel an der Berufswahl aufgrund Beleidigungen/ Drohungen 

Lassen Sie die Erfahrungen mit Beleidigungen/Drohungen bzw. die Aussicht auf untergriffige 
Beschimpfungen als Reaktion auf Ihre journalistische Arbeit manchmal an Ihrer Berufswahl zweifeln? […] 

(n=370; MW 3,53) 

7,0% 

93,0% 

 

≤40 Jahre: 55,0% 
40-49 Jahre: 59,1% 
50-59 Jahre: 62,8% 
60+ Jahre: 72,3% 



Im Mittel erhält man drei positive Reaktionen pro Monat. 

[...] Wie viele positive Postings, lobende Leserbriefe und dergleichen erhalten Sie im Durchschnitt für Ihre 
journalistische Arbeit? […] (n=370) 

1,9% 

29,7% 

22,2% 

14,6% 

11,6% 

20,0% 

Keine Bis zu 1
positive Reaktion

pro Monat

Bis zu 3
positive Reaktionen

pro Monat

Bis zu 5
positive Reaktionen

pro Monat

Bis zu 10
positive Reaktionen

pro Monat

Mehr als 10
positive Reaktionen

pro Monat

Anzahl der positiven Reaktionen pro Monat 

Mittelwert: 26 positive Reaktionen pro Monat 
Median: 3 positive Reaktionen pro Monat 



Positive Reaktionen überwiegen bei der journalistischen Arbeit. 

[...] Wie viele positive Postings, lobende Leserbriefe und dergleichen erhalten Sie im Durchschnitt für Ihre 
journalistische Arbeit? […] (n=370) // *Wie viele Beleidigungen, Drohungen und dergleichen erhalten Sie 

im Durchschnitt für Ihre journalistische Arbeit? […] (n=310) 

26 

14 

3 

1 

Positive Reaktionen Beleidigungen/ Drohungen*

Positive Reaktionen vs. Beleidigungen/ Drohungen – pro Monat 

Mittelwert Median

(*Basis: Respondenten haben bereits Erfahrungen mit Beschimpfungen/ Drohungen gemacht) 





Kontakt | Feedback | Rückfragen 

Thomas Schwabl, Mag. 
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Mühlgasse 59 

A-2500 Baden 
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